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Am Fuße des Kaiserbergs in 
Duisburg-Duissern ist rund um die 
Henle-Villa das Quartier 
Wilhelmshöhe entstanden. Acht 
neue Stadtvillen mit insgesamt 46 
exklusiven Wohneinheiten rahmen 
den denkmalgeschützten Bestand. 
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Das Besondere an dem Grundstück 
war einerseits die außergewöhnliche 
Lage mit Blick weit über Duisburgs 
Stadtgrenzen hinaus und zum 
anderen die Hanglage mit seinem 
Höhenunterschied von 10 m. Der 
Entwurf nimmt diese Besonderheiten 
auf – angemessen zum historischen 
Bestand in Proportion, 
Maßstäblichkeit und Gestaltung.  
 
Foto: Andreas Secci 
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Für die Fassadengestaltung der 
Neubauten entschieden sich die 
Architekten für Klinker. Gemeinsam 
mit dem Nottulner Traditionswerk 
Hagemeister haben sie die 
Objektsortierung „Wilhelmshöhe 
HSG“ kreiert.   
 
Foto: Andreas Secci 
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Runde Formsteine an ausgewählten 
Gebäudeecken verleihen den 
Baukörpern als Teil eines großen 
Ganzen einen individuellen 
Ausdruck.  
 
Foto: Andreas Secci 
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Der natürliche Baustoff Klinker 
harmoniert mit den anderen, beim 
Bau eingesetzten Materialien, 
darunter die Holz-Alu-Rahmen der 
großzügigen Fensterflächen.  
 
Foto: Andreas Secci 
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Der helle Sandstein-Farbton des 
Hagemeister-Klinkers unterstreicht 
die freundlich und offen gestaltete 
Fassade des Ensembles. Der 
Kohlebrand und die Verwendung der 
Fußseite vom Stein erwecken einen 
lebhaften Eindruck.  
 
Foto: Andreas Secci 
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Die Farbspiele und die Textur, die 
der Betrachter von nahem 
beobachten kann, treten in der 
Fernwirkung in den Hintergrund. Hier 
erscheint die Klinkerfassade so hell 
und monochrom wie die 
Gebäudehülle der historischen 
Bebauung.  
 
Foto: Andreas Secci 

 


